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Stäfa, 22. September 2017 
 

Kalifornische Pflaumen: Erntebulletin 2017 
 

 

Gestern hat die Sunsweet, der weltweit führende Verarbeiter von getrockneten Pflaumen, folgendes Erntebulletin zur 
neuen Ernte 2017 publiziert: 

Die diesjährige Pflaumenernte in Kalifornien ist endlich abgeschlossen. Der Grund dieser Verzögerungen waren die 
Bauern, die mit den Erntearbeiten zuwarteten, bis die Früchte den möglichst optimalen Zuckergehalt erreicht hatten. 
Der geringe Zuckergehalt beeinträchtigte die Fruchtkaliber und reduzierte den Ertrag dramatisch. Diese Herausforde-
rungen werden teilweise durch die kräftige Blüte und den ebenfalls sehr guten Fruchtansatz ausgeglichen, so dass 
die Ernte die Erwartungen der subjektiven Schätzung von 105'000 short tons (natural condition) zu erfüllen mag. 

Während die Wetterbedingungen während der Blüte und dem frühen Teil der Wachstumssaison recht gut waren 
bremste eine Reihe von Hitzewellen die Entwicklung gegen Ende der Saison. Daraus resultierten generell kleine 
Fruchtkaliber, so dass die Verfügbarkeit der Kaliber 30/40 und 40/50 eingeschränkt sein wird. Einige Verarbeiter 
könnten als Folge dieses Mangels für diese Grössen komplett vom Markt zurückgezogen bleiben. 

Der Anfangsbestand dürfte dieses Jahr rund 156'000 short tons betragen, in etwa gleich viel wie im 2015. Damit ste-
hen zwar 25 % mehr Ware als im Vorjahr zur Verfügung, aber Erzeuger und Verarbeiter bemängeln die Verschiebung 
der Kaliber von grossen zu kleinen Früchten. 

Die Industrie erwartet nun den Abschluss der Trocknungs- und Bemusterungsarbeiten, wonach mit dem abschlies-
senden Gradieren begonnen werden kann. Sich dabei ein umfassendes Bild über die Versorgungslage zu verschaffen 
wird eine Herausforderung sein. Mitte Oktober wird in grösserem Umfang mit dem Gradieren begonnen, was dann ein 
besseres Verständnis der Ernte 2017 erlauben wird. 

Angesichts dieser ungewöhnlichen Kaliberverteilung ist auch der Preistrend noch nicht klar. Da die Erzeugerpreise für 
grosse Früchte auf hohem Niveau verharren dürften grössere Kaliber wohl einem festen Trend folgen. Produkte des 
Kalibers 70 und kleiner hingegen werden im Vergleich zu Vorjahren gewisse Preiserleichterungen erfahren. 

Soweit die Information der Sunsweet. Für weitere Ausführungen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

 

 


